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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
1 3 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 8.11.2021 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.03 Uhr 
Ende: 23:49 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Manfred Scalet  

 Michael Pircher  

 Jakob Bär  

 Karin Ritter  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Martin Ritter  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Bernadette Spettel  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Daniel von der Thannen  

 Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Maria Elisabeth Simma  

 Thomas Fink  

 
 

Weiters anwesend: Herbert Greber, Michael Metzler, fünf Zuhörer 
 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 21 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 11.10.2021 
3. Projekt Volksschule Hof: 

a) Beschlussfassung über den Kaufvertrag mit dem Land Vorarlberg für eine Fläche von 111 m². 
b) Beschlussfassung über den Pachtvertrag mit dem Land Vorarlberg für eine Fläche von 375 m². 
c) Beschlussfassung über den Kostenrahmen für das Projekt und Freigabe der weiteren Vorge-
hensweise. 

4. Beschlussfassung über Gebühren und Abgaben der Gemeinde Andelsbuch für 2021 
5. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsanliegen: 

a) Christoph & Walter Egender in Bersbuch (Flächenwidmung und Raumplanungsvertrag Bei-
lage) 
b) VS Hof – Anhörungsverfahren 
c) Fechtig Wolfgang/Sieber Martin (Anhörungsverfahren) 
d) Sporenegg für die Fläche, die die Wälderhalle betrifft (Auflageverfahren) 

6. Firma Briganto – Vorstellung des Unternehmens durch Geschäftsinhaber Christian Bischofber-
ger. Das Unternehmen ist interessiert, einen Betriebsgrund im neuen Gebiet Sporenegg zu er-
werben. 

7. Vorstellung und Information zum Kiesabbauprojekt der Firma Oberhauser & Schedler im Bereich 
„Hod“. 

8. Berichte / Mitteilungen 
9. Allfälliges 
 
 

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Bürgermeister Bernhard Kleber begrüßt alle anwesenden GemeindevertreterInnen, verliest die 
Entschuldigungen und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Ebenfalls anwesend sind Herbert Greber (Firma Baukultur), Michael Metzler als Protokollführer 
und fünf Zuhörer. 
 
Der Vorsitzende merkt folgenden Änderungswunsch zur Tagesordnungspunkt 4 an: 
Die Gemeindeabgaben werden für das Jahr 2022 beschlossen, nicht für das Jahr 2021. 
 

2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 11.10.2021 
Das Protokoll wurde allen GemeindevertreterInnen per Mail zugesandt. Es wird mit folgenden Än-
derungen einstimmig genehmigt: 
 
Allfälliges: Wortmeldung Michael Pircher/Michael Jäger 
Michael Pircher schlägt vor, bei den Gemeindefinanzen die negativen Zinssätze, die wohl kom-
men werden, zu berücksichtigen. 
Michael Jäger klärt auf, dass grundsätzlich Darlehen mit Bankguthaben für die Bewertung saldiert 
werden und es hier von den Banken „Freibeträge“ gibt, die je nach Verhandlung recht hoch aus-
fallen können. 
Negativzinsen sind insofern für unser Gemeinde in der aktuellen Situation nicht zu stark zu be-
fürchten. 
 
Diese Änderungswünsche wurden bereits im Protokoll eingepflegt. 
Der Vorsitzende bedankt sich bei Martin Ritter für die ausführliche und genaue Protokollverfas-
sung. 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 

3. Projekt Volksschule Hof: 
Bürgermeister Bernhard Kleber gibt einen kurzen Überblick zum derzeitigen Projektstatus. 
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Während der letzten Monate gab es einige technische Änderungen bei der Planung. Unter ande-
rem wurde entschieden, die Turnhalle (geplante Größe ca. 24,50 x 15 m, Höhe 5,5 m) nun doch 
neu zu errichten. Im Oktober fand die Bauverhandlung statt, welche gut verlaufen ist, es gab 
große Zustimmung in vielen Bereichen. Im Laufe der Sitzung wird über einen Kaufvertrag und 
Pachtvertag abgestimmt. Ein weiterer Pachtvertrag für Parkflächen ist mit der Diözese Feldkirch 
erforderlich, dieser wird bis zur GV-Sitzung im Dezember ausgearbeitet. 
 
Der Vorsitzende begrüßt Herbert Greber von der Firma Baukultur (Bauaufsicht, Bauleitung) und 
übergibt ihm das Wort. 
 
Herbert erläutert den aktuellen Stand der Kostenberechnung. Die Änderungen hinsichtlich Turn-
halle und Haustechnik wurden eingearbeitet. Die voraussichtlichen Errichtungskosten betragen 
derzeit € 11.436.167,- und beinhalten folgende Posten: 

 bisherige Kosten (zB Projektentwicklung, Wettbewerbe) 

 Abbruch, Rohbau, Technik, Ausbau 

 Einrichtung, Möblierung 

 Außenanlage (Vorplätze, Spielbereiche) 

 Honorare (Architektur, Planung, Fachplanung, Bauleitung, Statik) 

 Nebenkosten (Pauschalsatz 2 %) 

 Reserve (€ 447.000) 
 
Die Kostensituation in der Baubranche ist nach wie vor angespannt, besonders die Preissteige-
rung beim Material. Es besteht Hoffnung, dass sich die Kostenentwicklung in den nächsten Mo-
naten einpendelt. 
 
Der Stand der Ausschreibung ist wie folgt: 

 Die Ausschreibungen für Baumeister-, Erdarbeiten- und Abbrucharbeiten sowie jene für 
die Haustechnik (Heizung, Sanitär, Lüftung, Elektro) sind vorbereitet und versandfertig. 

 Im nächsten Schritt werden die Ausschreibungen für Zimmerer, Fenster, Dachdecker, 
Fassade und Lift vorbereitet. 

 
Aufgrund der Kostensumme muss der Großteil der Ausschreibung im offenen Verfahren erfolgen. 
Dabei werden EU-weit über eine Plattform Betrieben die Ausschreibungsunterlagen zur Verfü-
gung gestellt. Die Ausschreibungsfrist beträgt 32 Tage, die Angebotsabgabe erfolgt elektronisch 
über den Gemeindeverband. Nach Erhalt eines Protokolls mit den Angebotssummen und eines 
Angebotsspiegels wird in der Gemeindevertretung über die Vergabe entschieden. Etwa 20 % der 
Gesamtvergabesumme (somit großteils kleinere Gewerke) können in anderer Form (ohne Platt-
form) ausgeschrieben werden. 
Die Leitungserneuerung für Schmutz- und Regenwasser ist ein sehr umfangreiches Projekt und 
wird ebenfalls in den Ausschreibungen berücksichtigt. 
 
Nach der gut verlaufenen Bauverhandlung im Oktober sollte einem positiven Baubescheid nichts 
im Wege stehen. Der Baubeginn mit Abbruch- und Erdarbeiten ist für Juli 2022 geplant. Im Okto-
ber 2022 soll mit den Baumeisterarbeiten begonnen werden. Die Fertigstellung ist für September 
2023 vorgesehen. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber erwähnt, dass die Containerschule in den erwähnten Kosten 
noch nicht berücksichtigt ist, die Kosten dafür werden auf ca. € 500.000 geschätzt. 
Er erklärt, dass auf die Gemeinde nach Berücksichtigung sämtlicher Förderungen Kosten in Höhe 
von ca. € 8.000.000 zukommen werden. Im Gemeindevorstand wurde bereits über ein mögliches 
Finanzierungskonzept gesprochen. Es wird sich um einen Finanzierungszeitraum von ca. 25 han-
deln, etwa ein Drittel der frei verfügbaren Mittel der Gemeinde wird jährlich an diese Finanzierung 
gebunden sein. 
 
Nun gibt es einige Fragen zu Projekt. 
 
Michael Rüscher erkundigt sich nach der Größe der aktuellen Turnhalle. Laut Herbert Greber ist 
die derzeitige Turnhalle im Vergleich zum Neubau ca. 2-3m schmäler und 4-5m kürzer.  
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Bernhard Feuerstein fragt nach, ob beim Neubau pilotiert werden muss. 
Der ebenfalls anwesende Geologe Bernhard Kempf erklärt, dass in Abstimmung mit dem Statiker 
die Höhe der Turnhalle so definiert wurde, dass nicht pilotiert werden muss. 
 
Manfred Scalet stellt die Frage, inwiefern es bei der Bauzeit zu Verzögerungen aufgrund der Ma-
terialverfügbarkeit kommen kann. 
Herbert Greber weist auf die derzeit angespannte Situation in der Baubranche hin. Aufgrund der 
Erfahrungen in den letzten Monaten kann hier keine Garantie gegeben werden. Jedoch haben 
sich die Lieferzeiten zuletzt erholt und die Lager sind wieder mehr gefüllt. Wichtig ist eine ent-
sprechende Vorlaufzeit für Ausschreibung, Vergabe und Organisation. 
 
Aufgrund der zuletzt steigenden Kostenentwicklung wurde etwas Reserve eingerechnet. Die Aus-
lastung bei den Handwerkern ist derzeit sehr gut. Solch große Projekte wecken jedoch bei den 
heimischen Firmen Interesse, was sich auf gute Angebote auswirken sollte. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber erwähnt, dass bei größeren Gewerken auch Andelsbucher Unter-
nehmen zum Zug kommen können. Er hat bereits mit vier Firmen aus Andelsbuch Vorgespräche 
geführt. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die folgenden Beschlüsse nun einen wichtigen Schritt für 
das Projekt bedeuten. Mit dem Neubau ist eine Zweiklassigkeit in jeder Schulstufe gegeben. Ihm 
ist wichtig, dass alle Beschlüsse und Vergaben in der Gemeindevertretung gemacht werden, nur 
dringende Beschlüsse notfalls im Gemeindevorstand. Ein Finanzierungsvorschlag wird im Ge-
meindevorstand ausgearbeitet und der Gemeindevertretung zum Beschluss vorgelegt. 

 
a) Beschlussfassung über den Kaufvertrag mit dem Land Vorarlberg für eine Fläche von 111 m². 
Für den Neubau muss vom Land Vorarlberg eine Fläche von 111 m² (zwei Teile) erworben wer-
den. Mit dem Land wurde alles im Vorfeld geklärt, man hat sich auf einen Kaufpreis von € 50/m² 
geeinigt. 
 
Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig. 
 
b) Beschlussfassung über den Pachtvertrag mit dem Land Vorarlberg für eine Fläche von 375 m². 
Für Parkplätze wird eine zusätzliche Fläche benötigt. Diese kann vom Land Vorarlberg für eine 
jährliche Miete von € 1.000 (indexgebunden) gepachtet werden.  
 
Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig. 
 
c) Beschlussfassung über den Kostenrahmen für das Projekt und Freigabe der weiteren Vorge-
hensweise. 
Herbert Greber hat den Kostenrahmen und die weitere Vorgehensweise ausführlich erklärt. 
 
Dem Kostenrahmen und der weiteren Vorgehensweise wird einstimmig zugestimmt. 
 
 

4. Beschlussfassung über Gebühren und Abgaben der Gemeinde Andelsbuch für 2021 
Ein Vorschlag für die Hebesätze 2022 wurde allen GemeindevertreterInnen per Mail zugesandt. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber weist darauf hin, dass noch nicht alle Abgaben beschlossen wer-
den können, teilweise müssen noch Vorgaben vom Land oder der Musikschule abgewartet wer-
den. 
Die Indexerhöhung zwischen August 2020 und August 2021 betrug 3,20 %. Die Gebühren und 
Abgaben wurden generell an diese Indexerhöhung angepasst. 
 
Bei der Grundsteuer B hat die Gemeinde bislang nicht die volle Höhe beim Hebesatz ausgenützt, 
der Hebesatz soll nun von 490 auf 500 erhöht werden.  
Die Gästetaxe liegt aktuell bei € 1,30, eine Erhöhung ist möglicherweise für 2023 vorgesehen. 
Die Müllgebühren (Grundgebühr, Entleerungen) bleiben unverändert, die Gemeinde hält sich hier 
an die Empfehlungen des Gemeindeverbandes. 
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Die Kindergartengebühren werden erst angepasst, nachdem die Empfehlung vom Land eintrifft. 
Bei den Gebühren für die Spielgruppe stimmt man sich mit der Gemeinde Egg ab, diese sollten 
aufgrund des zukünftigen gemeinsamen Kinderhauses gleich sein. 
Die Essenstarife im miteinander-füreinander sowie jene für Essen auf Räder wurden von der Ko-
ordinationsstelle leicht angepasst. 
 
Ebenfalls nur der Indexanpassung unterliegen die Gebühren für Wasser und Kanal. Michael Pir-
cher regt an, ob nicht diese um 5 % erhöht werden sollen. Die Nutzung des Wassers ist für viele 
selbstverständlich, die Wassergewinnung und benötigte Infrastruktur jedoch sehr teuer. Hier 
muss Bewusstseinsbildung erfolgen. 
Bernhard Kleber erklärt, dass unsere Gemeinde bei den Wasser- und Kanalgebühren im Ver-
gleich mit anderen Kommunen im Durchschnitt liegt. In den nächsten Jahren werden der Wasser- 
und Kanalkataster erstellt. Wenn diese Ergebnisse und Informationen zu anstehenden Investitio-
nen vorliegen, kann über eine Erhöhung nochmals diskutiert werden. 
 
Die Abgaben und Gebühren für das Jahr 2022 werden einstimmig beschlossen. 
 

5. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsanliegen: 
 
Eingangs erläutert der Vorsitzende noch den Unterschied zwischen Anhörungs- und Auflagever-
fahren. Das Anhörungsverfahren ist ein deutlich kleineres Verfahren. Beim Auflageverfahren sind 
zusätzliche Dienststellen und Institutionen anzuhören. 
 
a) Christoph & Walter Egender in Bersbuch 

Ein Entwurf des Raumplanungsvertrages ist der Gemeindevertretung bereits per Email zuge-
sendet worden. Das Anhörungsverfahren wurde bei der letzten Sitzung beschlossen. 
Im Raumplanungsvertrag ist eine Verwendungsvereinbarung beinhaltet. Darin ist festge-
schrieben, dass der Bau spätestens drei Jahre nach der Umwidmung erfolgen muss. Nach 
Verstreichen dieser Frist könnte die Gemeinde die betroffene Fläche an andere Interessenten 
vermitteln. 
 
Es sollen eine Fläche von 486 m² von Freifläche Landwirtschaft (FL) und 10 m² von Straße in 
Baufläche Mischgebiet (BM) umgewidmet werden. 
 
Bernhard Feuerstein fragt ob nicht eine Rückwidmung erfolgen sollte, falls der Bau nicht er-
folgt. Die Fläche wird wohl zu gering sein um an andere Interessenten vermittelt werden zu 
können. 
Laut dem Vorsitzenden ist nicht zu erwarten, dass der Bau auf dem eigenen Grundstück nicht 
erfolgt, das Sicherungsmittel (Weitervermittlung durch Gemeinde) sollte für die Eigentümer 
eindeutig genug sein. 
 
Die Flächenwidmung wird mit 19 von 21 Stimmen beschlossen. 

 
b) VS Hof – Anhörungsverfahren 

Für die bebaute Fläche ist eine rechtmäßige Widmung notwendig. Aktuell sind zwei kleine 
Ecken als Verkehrsfläche gewidmet. Die neuen Parkplätze müssen als Verkehrsfläche ge-
widmet werden. Eine neue Vermessung wird durchgeführt. 
 
Folgende Flächen stehen  zur Widmung an: 9m² von Freifläche Landwirtschaft (FL) in Bil-
dungseinrichtung-Kerngebiet (BK), 591,90 m² von FL in Verkehrsfläche (VS) und 168 m² von 
VS in BK. 
 
Das Anhörungsverfahren wird einstimmig beschlossen.  

 
c) Fechtig Wolfgang/Sieber Martin (Anhörungsverfahren) 

Dieses Vorhaben wurde in der neuen Gemeindevertretung noch nie behandelt, weshalb der 
Vorsitzende es erläutert. 
 
Das ehemalige Gasthaus Ritter ist derzeit als FS Gasthof gewidmet, jedoch gibt es diese 
Widmungskategorie nicht mehr. Die Eigentümer Wolfang Fechtig und Martin Sieber haben 
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den Antrag auf Umwidmung in Baufläche Mischgebiet (BM) gestellt. Die Gemeindevertretung 
hat die Widmung bereits beschlossen. Diese wurde jedoch später vom Land abgelehnt, da 
noch kein Projekt für die betroffene Fläche vorlag. 
Inzwischen liegt ein Projekt vor, das der Vorsitzende kurz erklärt: Der Gastronomiebetrieb im 
Erdgeschoß (S-Line) wird bleiben, eine weitere Geschäftsfläche im Erdgeschoß soll vermietet 
werden. In den Obergeschoßen sind Appartements zur Vermietung geplant, die Art der Ver-
mietung ist jedoch noch offen. Das Gebäude müsste um 1,5 bis 2,0 m aufgestockt werden. 
Bis zur Baueingabe muss die Nutzung der Appartements geklärt sein. Mit der Raumpla-
nungsstelle ist das Projekt bereits abgeklärt. 
Die Widmung einer Teilfläche von 2.988,70 m² in BM ist nötig. 
 
Christian Bischofberger erkundigt sich, ob derzeit schon eine Bautätigkeit beim Gebäude 
läuft. Laut Bernhard Kleber handelt es sich dabei nur um Räumungs- und Abbrucharbeiten. 
 
Karin Ritter fragt, von wem das geplante Geschäftslokal zukünftig genutzt wird. Laut dem 
Vorsitzenden ist ein Handelsgeschäft gewünscht. 
 
Michael Simma verweist auf die derzeitigen Räumungs- und Abbrucharbeiten. Was passiert, 
wenn die gewünschte Widmung nicht erfolgt? 
Der Bürgermeister erklärt, dass es keinen Grund gibt, einer Widmung an diesem Standort 
nicht zuzustimmen. Appartements und Geschäftsflächen können bei der Widmung FS Gast-
hof nicht umgesetzt werden. Seitens der Gemeinde wurde die Widmung ja bereits in der letz-
ten Periode beschlossen. 
 
Eine größere Fläche hinter dem Gebäude ist aktuell ebenfalls als FS Gasthof gewidmet. Ja-
kob Bär fragt, ob nicht diese Sonderwidmung bereinigt werden soll. 
Laut dem Bürgermeister kann eine Widmung nur erfolgen, wenn ein Antrag dafür vorliegt. 
Seitens der Antragsteller besteht der Wunsch, dass die gesamte Fläche als BM gewidmet 
wird. Ohne ein dafür vorliegendes Projekt widmet die Gemeinde nicht. 
 
Annelies Egender möchte wissen, ob die Gemeinde Zweitwohnsitze in diesem Gebäude un-
terbinden kann und weist darauf hin, dass beim Kauf ursprünglich vom möglichen Erhalt der 
Gästezimmer gesprochen wurde, da der Bedarf in Bersbuch selber gegeben wäre. 
Der Vorsitzende informiert, dass die Gemeinde Zweitwohnsitze nicht unterbinden kann, auf-
grund des Meldegesetztes ist man hier eingeschränkt. Von seiner Seite besteht der Wunsch, 
dass es Gästezimmer gibt, man kann jedoch die Antragsteller nicht dazu verpflichten. 
 
Michael Simma ist der Meinung, dass man durch diese Widmung die Möglichkeit für Zweit-
wohnsitze gibt. Gästezimmer hätten im Gebäude Platz, jedoch werden diese mit der Wid-
mung nicht vorgegeben. 
Nochmals weist der Bürgermeister auf die eingeschränkten rechtlichen Möglichkeiten der Ge-
meinde hin. Wenn die Gemeinde gegen die Widmung stimmt, würde eine zweite Instanz wohl 
etwas Anderes entscheiden. 
 
Das Anhörungsverfahren wird mit 19 von 21 Stimmen beschlossen. 

 
d) Sporenegg für die Fläche, die die Wälderhalle betrifft (Auflageverfahren) 

Bei der letzten Sitzung wurde das Betriebsgebiet umfassend diskutiert, es gab auch Projekt-
vorstellungen von Interessenten. Die Gemeinde möchte die Betreiber der Wälderhalle nicht 
blockieren. Es soll nun ein Auflageverfahren für folgende Flächen freigegeben werden: Um-
widmung von 6.926 m² Bauerwartungsfläche Betriebsgebiet (BB) in FS Sport- und Freizeit-
einrichtung und 817 m² von BB in VS. 
Die Grundteilungen würden zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
 
Peter Felder erkundigt sich, ob die benötigten Parkplätze erst später berücksichtigt werden. 
Laut dem Vorsitzenden müssen die vorgeschriebenen Parkplätze erst bei Realisierung des 
Projekts berücksichtigt und nachgewiesen werden. 
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Für Michael Simma sind einige Details noch zu wenig geklärt. Er hofft, dass die für die Wäl-
derhalle vorgesehene Parkplätze und Erschließungswege nicht andere spätere Projekte (Be-
triebsansiedelungen) einschränken und man für alles eine gute Lösung findet. 
Der Bürgermeister erwähnt, dass die Gemeinde in einer Zusatzvereinbarung gewisse Absi-
cherungen hat. Es gibt bereits einige Interessenten für das Betriebsgebiet, weshalb auch die-
ses Projekt bald weiterentwickelt wird. 
 
Michael Jäger ist nicht für die Wälderhalle, kann sich aber ein Gewerbegebiet auch über die 
gesamte Fläche sehr gut vorstellen. 
Er wird bei dieser Abstimmung nicht mitgehen. Für ihn fließen zu viel öffentliche Gelder in 
dieses Projekt. 
 
Josef Held erkundigt sich nach dem Stand beim Thema „Tagwasser“. 
Der anwesende Geologe Bernhard Kempf meldet sich diesbezüglich zu Wort: Für die Projek-
tanten stellt sich die Frage, ob die Versickerung des Tagwassers Auswirkungen auf die L200, 
Radweg oder Bahntrasse hat. Unter Aufsicht von Bernhard Kempf wurde die Sickerfähigkeit 
des Bodens untersucht. Der Boden ist nur bedingt bzw. erst ab einer Tiefe von ca. 5m sicker-
fähig, da der Untergrund zu einem großen Teil aus Deponiematerial besteht. Es wird ein Kon-
zept zur Versickerung geben, das Entwässerungskonzept muss aufgrund der erfolgten Unter-
suchungen angepasst werden. 
 
Jodok Felder fragt nach, ob die Gründung der Betriebsgebäude auch bis in die genannte 
Tiefe von 5m notwendig ist. 
Laut Bernhard Kempf ist bei üblichen Lasten (zB bei Bürogebäuden) auch eine Flachgrün-
dung im Deponiematerial möglich. 
 
Christian Bischofberger teilt die Bedenken hinsichtlich Erschließungswege und Parkplätze. 
Ein Busbahnhof und ausreichend Parkflächen werden nötig sein. Er hat das Gefühl, dass 
sich die Projektbetreiber der Wälderhalle dessen nicht bewusst sind, ein Busbahnhof und 
Parkplätze sollen Teil des Projekts sein. Da sich das Unternehmen von Christian für eine Flä-
che im Betriebsgebiet interessiert, wird er sich der Abstimmung enthalten. 
Laut dem Vorsitzenden muss der ÖPNV gut ausgebaut werden, damit weniger Parkplätze 
notwendig sind. Die Wälderhalle wird im Vergleich zum Gewerbegebiet mehr Parkplätze be-
nötigen. 
 
Michael Pircher erkundigt sich, wie man generell mit den Erschließungskosten für Wasser, 
Kanal und Straßen umgeht. 
Bernard Kleber erklärt, dass dies Teile des Gesamtprojektes sind und sich jeder Angesiedelte 
(Wälderhalle, MEVO, Betriebe) daran beteiligen muss. Bei Projektvorlage wird auch mit je-
dem Beteiligten besprochen, wie viele Parkplätze benötigt werden. Es macht Sinn, die Er-
schließungsstraße im Bedarfsfall als Parkfläche zu nutzen. 
 
Michael Simma fragt nach, wie viele Parkplätze bei der Widmungsfläche für die Wälderhalle 
berücksichtigt sind. Laut dem Bürgermeister handelt es sich um 56 Parkplätze. 
 
Peter Felder stellt fest, dass der Bebauungsplan für das Betriebsgebiet bislang nur ein Pro-
jekt ist, das der Gemeindevertretung einmal präsentiert wurde und dass nicht davon ausge-
gangen werden kann, dass es genau so umgesetzt wird. 
Der Vorsitzende bestätigt, dass es für diesen Bebauungsplan noch keinen Beschluss gibt. 
Wenn genauere Ideen von den Betrieben vorliegen, muss das Konzept weiter ausgearbeitet 
werden. 
 
Michael Pircher befürwortet den Bau der Wälderhalle, so eine Einrichtung braucht es im Bre-
genzerwald. Der EC Bregenzerwald hat es sich verdient, dass die Halle kommt. Bei diesem 
Verein können sich viele etwas abschauen. Die Gemeinde bekommt nur ein Betriebsgebiet, 
da in diesem Bereich auch die Wälderhalle entsteht. Die Beschlussfassung sollte deshalb po-
sitiv ausfallen. 
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Manfred Scalet schließt sich der Meinung von Michael Pircher hinsichtlich der Wälderhalle 
an. Der Architekt Josef Fink hat dem Wirtschaftsausschuss das Projekt (Wälderhalle und Be-
triebsgebiet) vorgestellt und dabei viele Fragen beantwortet. Er wünscht sich, dass das Ge-
samtprojekt so kommt. 
 
Die Beschlussfassung fällt mit 16 von 20 Stimmen positiv aus, 1 Befangenheit. 
 

 
 

6. Firma Briganto – Vorstellung des Unternehmens durch Geschäftsinhaber Christian Bi-
schofberger. Das Unternehmen ist interessiert, einen Betriebsgrund im neuen Gebiet Spo-
renegg zu erwerben. 
 
Aktuell gibt es zwei Unternehmen aus der Gemeinde, die Interesse am Erwerb eines Grund-
stücks im geplanten Gewerbegebiet Sporenegg haben. Es ist dem Wirtschaftsausschuss ein An-
liegen, dass auch andere potentielle Unternehmen aus Andelsbuch frühzeitig informiert werden 
und sich dann jene melden, die Bedarf haben. Diesbezüglich hält der Wirtschaftsausschuss noch 
eine Sitzung ab. 
 
Die Firma Briganto hat sich seit ihrer Gründung stetig entwickelt und ist derzeit in Egg eingemie-
tet. Es gibt auch andere Standortüberlegungen von Briganto. Das Unternehmen würde gerne in 
Andelsbuch sesshaft werden, wenn alle Gegebenheiten passen. 
 
Christian Bischofberger stellt nun das Unternehmen Briganto vor: 
Das Unternehmen wurde im Jahr 2017 gegründet, Christian Bischofberger ist alleiniger Eigentü-
mer. Die Firma stellt Maschinen zur Aluminiumbearbeitung her und arbeitet eng mit dem Partner-
unternehmen Fill aus Oberösterreich zusammen. Weltweit werden Unternehmen mit den Maschi-
nen von Briganto geliefert, beispielsweise wurden schon Anlagen nach Kalifornien oder Südkorea 
geliefert. Bei den Zulieferbetrieben handelt es sich zu 70 % um Unternehmen aus dem Bregen-
zerwald. Derzeit beschäftigt die Firma 26 Mitarbeiter in neun verschiedenen Berufsbildern. Neun 
der Mitarbeiter sind aus Andelsbuch, gesamt 20 aus dem Bregenzerwald. 
Am derzeitigen Standort platzt das Unternehmen aus allen Nähten. Es fehlen an vielen Stellen 
Kapazitäten. Derzeit müssen Bürocontainer für Besprechungen oder Zelte für Lagerplätze ver-
wendet werden. 
Im März hat Christian Bischofberger erstmals Kontakt mit Bürgermeister Bernhard Kleber hin-
sichtlich eines neuen Standorts aufgenommen. Es gab aber auch schon Gespräche mit der Ge-
meinde Egg oder Verantwortlichen für potentielle Standorte im Vorderwald. 
 
Mit einem Neubau könnte die Mitarbeiterzahl innerhalb von vier Jahren verdoppelt werden, was 
auch erhebliche Kommunalsteuereinnahmen für die Gemeinde bedeuten würde. 
Es wurde bereits ein Konzept für die Betriebserrichtung auf dem ersten Grundstück im Gewerbe-
gebiet Sporenegg entwickelt, wobei die Ideen, Kubatur und Vorgaben des Architekts Josef Fink 
berücksichtigt wurden. Das neue Gebäude hätte Abmessungen von ca. 80 x 36 Meter. 
Der neue Standort wäre für die Mitarbeiter sehr attraktiv, auch aufgrund der guten Verkehrsanbin-
dung. Das Unternehmen braucht jedoch rasch eine Entscheidung, der Planungsprozess dauert 
einige Monate und muss rasch gestartet werden. 
 
Michael Rüscher zeigt sich beeindruckt von der Präsentation und der positiven Entwicklung des 
Unternehmens. Die Gemeinde kann sich glücklich schätzen, wenn so ein Unternehmen in An-
delsbuch angesiedelt wird. 
Christian erklärt, dass das neue Gebäude natürlich auch mit Aufträgen und Mitarbeitern gefüllt 
werden muss, die von ihm erwähnten Prognosen sind aber realistisch. 
 
Karin Ritter möchte gerne wissen, ob und wie man genügend Mitarbeiter findet. 
Laut Christian funktioniert die Anwerbung neuer Mitarbeiter hauptsächlich mit Mundpropaganda. 
Ein Maschinenbauer ist ein attraktives Unternehmen, das es im Bregenzerwald bislang nicht gibt. 
 
Jakob Bär gratuliert zur Präsentation und zum Unternehmen. Briganto wäre prädestiniert für das 
Betriebsgebiet, die nötigen Arbeitskräfte sind in der Region vorhanden. 
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Auch Manfred Scalet gratuliert zur Unternehmensentwicklung. Er sieht es positiv, dass ein Ge-
bäude aus dem Projekt des Architekten für die Firma passen würde. Es ist schwierig, wenn ein 
gut laufendes Unternehmen keinen Platz hat und umständlich arbeiten muss, weshalb auch der 
Zeitdruck verständlich ist. 
Christian versteht es, wenn ein Bau an diesem Standort aus gewissen Gründen nicht möglich 
wäre. Es muss jedoch Unternehmen, Mitarbeitern und Kunden bald eine Perspektive bieten kön-
nen. 
 
Josef Held sieht den Verkehr auf der L200 langsam als unerträglich an und fragt sich, wie viel 
Verkehr so ein Betrieb zukünftig bringen würde. 
Laut Christian Bischofberger ist ein täglicher Zubringerverkehr von Speditionen immer gegeben. 
Bei Auslieferung einer Maschine sind jedoch nicht viele Transporte nötig, da maximal eine Anlage 
pro Woche ausgeliefert werden kann. 
 
Für Jakob Bär ist klar, dass eine Erschließung des Betriebsgebiets auch mehr Verkehr bringen 
würde. 
 
Annelies Egender lobt die interessante Präsentation. Es ist positiv zu sehen, dass die vom Archi-
tekten vorgeschlagenen Gebäudegrößen im Gesamtprojekt für die interessierten Unternehmen 
brauchbar und nicht übertrieben sind, wie bei der letzten Sitzung aus der Diskussion herauszuhö-
ren war. 
 
Michael Jäger erwähnt, dass in der Region ausreichend qualifizierte Arbeitskräfte vorhanden 
sind, viele jedoch täglich ins Rheintal pendeln müssen. Es tut der Region gut, wenn diese Ar-
beitskräfte im Bregenzerwald bleiben. Es wäre wichtig, dass die Gemeindevertretung dem Unter-
nehmen ein Signal in eine Richtung gibt. 
 
Laut Bürgermeister Bernhard Kleber geht es bei diesem Projekt um eine benötigte Fläche von 
5500 – 6000 m². Man kann als Gemeinde nicht zu viele Kriterien aufstellen, die ein Interessent 
erfüllen muss. Wenn ein Unternehmen in das Betriebsgebiet passt und man ein Übereinkommen 
beim Grundstückspreis findet, soll einem Projekt nichts im Wege stehen. 
 
Johannes Scalet schließt sich den Vorrednern an und lobt die Präsentation. Der Betrieb wäre 
eine Bereicherung für die Region. Er fragt, ob es seitens der Gemeinde schon einen Kriterienka-
talog für das Betriebsgebiet gibt. 
Laut dem Vorsitzenden gibt es seitens der Gemeinde für das Betriebsgebiet einen Anforderungs-
katalog mit Muss- und Kann-Kriterien. Die Kriterien sollen realisierbar und umsetzbar sein. Im 
ersten Schritt möchte er heraushören, ob sich die Gemeindevertretung diese Betriebsansiede-
lung im neuen Gewerbegebiet vorstellen kann. 
 
Karin Ritter fragt, ob das Unternehmen auch Lehrlinge ausbildet. 
Christian Bischofberger erzählt, dass seit diesem Jahr vier Lehrlinge ausgebildet werden, was 
auch zukünftig so geplant ist. 
 
Michael Pircher erwähnt, dass in einer ersten Arbeitsgruppe über kleinere Firmen bzw. Gebäude 
gesprochen wurde. Er sieht diese Betriebsansiedelung jedoch als große Chance für die Ge-
meinde, mit der man auch vielen Arbeitskräften aus der Region eine Chance geben würde. 
 
Michael Simma ist der Meinung, dass man mit dem gesamten Projekt im Gewerbegebiet weiter-
kommen muss, sollte man sich bald für die Betriebsansiedelung von Briganto entscheiden. Es 
sollen Kriterien ausgearbeitet, ein Konzept betrieben und ungeklärte Sachen mit der Wälderhalle 
berücksichtigt werden. 
Auch Christian Bischofberger sieht es so, dass eine Diskussion des Gesamtkonzepts notwendig 
ist. Wenn Angelegenheiten wie der Schutzdamm oder die Erschließung nicht geklärt sind, kann 
nicht gebaut werden. Das ist erst bei einem fertigen Konzept möglich. 
 
 

7. Vorstellung und Information zum Kiesabbauprojekt der Firma Oberhauser & Schedler im 
Bereich „Hod“. 
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Es gibt von der Firma O&S Bau die Idee für ein Projekt mit Kiesabbau, Gesteinsabbau und Aus-
hubdeponie im Bereich „Hod“. Die Gemeinde Andelsbuch ist der größte Grundstückseigentümer 
in diesem Bereich. Es ist deshalb wichtig bereits frühzeitig die Gemeindevertretung über das Vor-
haben zu informieren. 
 
Michael Pircher erzählt, dass ein solches Projekt schon länger geplant ist. In die Planung ist in-
zwischen der Geologe Bernhard Kempf involviert. Das Projekt wird von Michael und Bernhard 
vorgestellt. 
Die Firma O&S Bau ist inzwischen kein klassischer Hoch- und Tiefbauer mehr und beschäftigt 
sich immer mehr mit umfangreichen Projekten. Derzeit zählt das Unternehmen 99 Mitarbeiter, zu-
sätzlich aktuell noch 35 Leasingarbeiter. Das Kieswerk Andelsbuch mit seinen 7 Mitarbeitern ist 
ein Tochterunternehmen von O&S. 
Im Kieswerk werden jährlich 120.000 Tonnen veredelte Produkte produziert, es handelt sich da-
bei um Kies- und Sandprodukte. Die Rohstoffe kommen von umliegenden Steinbrüchen, Schot-
tergruben und Aushüben. 
Der Kiesabbau in Bersbuch wurde 2020 abgeschlossen, derzeit finden dort noch Verfüllungsar-
beiten statt. 
Jene Standorte, welche die Firma O&S mit Rohstoffen beliefern können, gehen zurück. Eine Prü-
fung von mehreren Standorten in der Region wurde beauftragt. Für die Standortbewertung gab 
es mehrere Kriterien, wie zB Erschließung, Anrainer, Naturschutz, Rohstoffqualität, usw. 
Der Standort Hod wäre besonders für dieses Projekt geeignet. Dieser Bereich ist mit alten Stein-
brüchen, Wälderbahn, Umspannwerk, Kraftwerk und Stausee schon lange vom Menschen ge-
prägt. Aufgrund umliegender Waldflächen wäre die Einsehbarkeit aus dem Siedlungsraum einge-
schränkt. Ebenso positiv sind die Erschließung über die L200, bestehende Wege und der kurze 
Transportweg zum Kieswerk. Es handelt sich um eine gewinnbare Rohstoffmenge von ca. 1 Mil-
lion m³ Schotter- und Felsmaterial, zur Renaturierung könnten ca. 800.000 m³ Aushubmaterial 
eingebaut werden. Die Firma O&S könnte so die Region über einen Zeitraum von ca. 40 Jahren 
mit Rohstoffen versorgen. Ein Profil der Anlage wird vorgestellt. 
40 % der gewinnbaren Rohstoffmenge würden auf Grundstücken der Gemeinde anfallen. Grund-
eigentümer erhalten für das abgebaute Material einen Abbauzins und für das eingebaute Material 
einen Deponiezins. 
Über die Betriebslaufzeit von 40 Jahren würde der geplante Betrieb ca. € 2,7 Millionen indexan-
gepassten Kieszins in die Gemeindekassa spülen. 
Damit das Projekt weiterverfolgt werden kann, ist eine grundsätzliche Zustimmung von den 
Grundeigentümern notwendig. Weiters sind dann zahlreiche Bewilligungen von verschiedenen 
Stellen und Institutionen nötig. 
 
Michael Simma erkundigt sich darüber, welche Mengen beim Rohstoffbetrieb in Bersbuch abge-
baut wurden. 
Laut Michael Pircher handelt es sich dabei um ca. 350.000 bis 400.000 m³. Experten raten zu ei-
nem größeren Standort über einen längeren Zeitraum, damit nicht wieder nach 10-15 Jahren mit 
neuen Grundeigentümern verhandelt werden muss. Die Betriebe sind von den Behörden dazu 
angehalten, die bestehenden Betriebe zu erweitern bzw. ansonsten größere zu errichten. Das 
Unternehmen ist sich bewusst, dass das Vorhaben landschaftlich einen großen Einschnitt bedeu-
tet. Die Bedürfnisse von Tieren und Pflanzen werden sowohl beim Abbau, als auch bei der Rena-
turierung berücksichtigt. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber bedankt sich für die Präsentation und fragt, ob nicht weitere ge-
prüfte Standorte in Frage kommen. 
Laut Bernhard Kempf gibt es einen interessanten Standort in Egg-Großdorf, jedoch keine gute 
Erschließungsmöglichkeit. 
 
Der Vorsitzende erkundigt sich weiter, inwiefern bereits Vorgespräche mit dem Land Vorarlberg 
geführt wurden. 
Michael Pircher erklärt, dass es schon Gespräche mit allen betroffenen Grundeigentümern gab. 
Dazu gehört auch das Land als Eigentümer von ca. 15 % der Fläche. 
 
Bernhard Kempf informiert, dass es bislang noch keine Aussagen von Sachverständigen gibt. Da 
die Projektierung so eines Vorhabens viel Geld kostet, ist dies erst die nächste Stufe in der Pro-
jektphase. 
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Laut Michael Pircher hat das Kieswerk an seinem Standort noch Pachtverträge bis ins Jahr 2040. 
Der weitere Verlauf ist vom zukünftigen Standort des Kiesabbaus abhängig. 
Bereits vor einigen Monaten wurde das Projekt im Gemeindevorstand präsentiert, damals aber 
noch in einem größeren Ausmaß (ursprünglich geplante Abbaumenge ca. 1,2 Millionen m³). 
Das neue Abbaugebiet wäre sehr wichtig für die Firma O&S. Da ein kleineres geplantes Projekt 
in Lingenau kurzfristig abgesagt wurde, hat das Unternehmen möglicherweise nur noch bis Mitte 
2022 Rohstoffe zur Verfügung, was weite Transportwege mit sich bringen würde. 
 
Michael Simma merkt an, dass ein Großteil des benötigten Aushubmaterials von weiter entfern-
ten Regionen nach Andelsbuch transportiert werden müsste, was viel Verkehr und CO2-
Emmissionen verursachen würde. 
Laut Michael Pircher stammt das Aushubmaterial zu 75 % aus der Region, ein Teil auch aus dem 
Rheintal. Bernhard Kempf erklärt, dass der Verkehr nur reduziert werden kann, wenn es einen 
Nahversorger gibt. Der Verkehr kann jedoch für die Standortgemeinden eine Mehrbelastung be-
deuten. 
 
Jakob Bär ist der Meinung, dass Aushubmaterial dort entsorgt werden sollte, wo es auch ent-
steht. Warum will das Land aber weniger und hauptsächlich größere Deponien? 
Laut Bernhard Kempf geht es hier auch um das Landschaftsbild. Bei vielen Standorten bedeutet 
das auch Beeinträchtigungen an vielen Orten. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber würde das Thema gerne zu einem späteren Zeitpunkt weiterdis-
kutieren. Bis dahin können sich alle Gedanken über das Projekt machen. Bernhard sieht es posi-
tiv, dass das Projekt seit der Präsentation Gemeindevorstand etwas kleiner geworden ist. Falls 
gewünscht, kann der Standort einmal gemeinsam besichtigt werden. 
 
Die Projektpräsentation wird der Gemeindevertretung zugesendet. 
 

8. Berichte / Mitteilungen 
 
Am 12.10.2021 fand die Jahreshauptversammlung der Sennerei Andelsbuch statt. Die Sennerei 
zählt 133 Mitglieder. 65 Milchlieferanten liefern jährlich ca. 6,1 Millionen Liter Milch, die im ver-
gangenen Jahr zu 621.000 Tonnen Käse verarbeitet wurden. 
 
Die Feuerwehr veranstaltete am 16.10.2021 einen vereinseigenen Ehrungsabend im Feuerwehr-
haus. Darüber wird ausführlich im nächsten andelsbuch informiert berichtet. 
 
Die Jahreshauptversammlung der OJB fand am 20.10.2021 statt. Die OJB bedankte sich dabei 
bei der Gemeinde für die Nutzung der Räumlichkeiten im ehemaligen Landammann. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins am 22.10.2021 wurde von 
einem guten Vereinsleben berichtet, es gab kleine Änderungen im Vorstand. 
 
Der Handwerkerverein hielt seine Jahreshauptversammlung ebenfalls am 22.10.2021 ab. Chris-
toph Egender legte die Meisterprüfung als Schlosser erfolgreich ab. 
 
Bei der Jahreshauptversammlung des Kameradschaftsbundes am 29.10.2021 legte Dominikus 
Feuerstein sein Amt als Kommandant zurück. Der Seelensonntag wurde am 07.11.2021 wieder 
mit Fahnenabordnungen und Kriegergedenken abgehalten. 
 
Am 30.10.2021 fand auf dem Parkplatz der Bergbahnen die Viehausstellung des Viehzuchtver-
eins statt. Es war eine erfolgreiche Veranstaltung mit knapp 220 aufgetriebenen Tieren und ca. 
1000 Besuchern. Gebhard Metzler bedankt sich im Namen des Vereins bei der Gemeinde für den 
zur Verfügung gestellten Ausstellungsplatz. 
 
Die Firstfeier beim Kinderhaus in Egg wurde am 05.11.2021 abgehalten. Der Einzug ist für Herbst 
2022 geplant. 
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Beim Trinkwasserpumpwerk im Bergle ist derzeit eine Sanierung im Gange. Mittels Hochdruckim-
puls-Verfahren wird der Brunnen gereinigt. Die Wassergewinnung sollte danach wieder ergiebi-
ger sein. 
 
Bei den Bergbahnen Andelsbuch waren im Sommer einige Ausfälle der Anlage zu verzeichnen. 
Für einige Teile der Anlage sind keine Ersatzkomponenten mehr verfügbar und ein einwandfreier 
Betrieb wäre zukünftig nicht gewährleistet. Für die Erneuerung der Steuertechnik wäre eine In-
vestition von € 100.000 notwendig. Eine genaue Zusammenstellung und Berichterstattung folgt. 
Die Behebung der Mängel und der Austausch der Technik ist genehmigungspflichtig und zeitauf-
wändig. Aus diesen Gründen kann die untere Sektion im Winter 2021/2022 nicht betrieben wer-
den. Die Situation wurde mit dem Liftbeirat bereits besprochen. Hinsichtlich Winterbetrieb auf der 
Niedere ist man derzeit in Abstimmung mit den Seilbahnen Bezau. 
Das Kinderland bei der Talstation wird hingegen im kommenden Winter betrieben. Die Gemeinde 
hat ein neues Loipengerät angeschafft, mit dem die Pistenpräparierung beim Babylift möglich ist. 
 
Das e5-Team bekommt zukünftig eine neue Betreuerin seitens des Energieinstitut Vorarlberg. 
 

9. Allfälliges 
 
Annelies Egender lädt die Gemeindevertretung zur Jahreshauptversammlung des Tourismusver-
eins am 23.11.2021 im Gasthof Löwen ein. 
Weiters fragt sie, ob der Voranschlag der Gemeinde für 2021 für die nächste Sitzung per Email 
versendet werden darf. Die Gemeindevertretung stimmt hier zu. 
 
Jodok Felder lädt zur Lehrlingsmesse LET’S WERK am 12. und 13. November beim Werkraum-
haus ein. 

 
 
 
Der Bürgermeister:  Der Protokollführer: 
 
 
 
 
Bernhard Kleber  Michael Metzler 


